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wir als erstes, eine starke Basis 
zu bereiten, danach können wir 
darauf aufbauen ...

Möge Allah uns vergeben! Es 
ist genug. Wir fangen gerade 
erst an, und wir sagen nur ‚Bismi 
llâhi r-raªmâni r-ra ªîm‘. Wenn wir 
weiterreden würden, wenn sie 
mich darüber weitersprechen 
lie  ßen, so, dann könnte es bis 
näch sten Sonntag weitergehen, 
bis nächste Woche, bis nächsten 
Monat, bis nächstes Jahr, bis ins 
nächste Jahrhundert und nicht 
aufhören! ...

O ihr Leute! Ihr seid für 
die Ewigkeit erschaffen! Die 
Ewigkeit! Versucht, das ewige 
Leben zu erreichen! Allah der 
Allmächtige ist ewig, und Er 
hat Seinen wahren Dienern 
et was von Seinen Ozeanen der 
Ewig keit gewährt, so daß sie 
auf ewig in Seiner göttlichen 
Ge genwart sind!

Möge Allah uns vergeben! Zu 
Ehren des Meistgeehrten, Sayyi
dinâ Muhammads œ,

Fâtiªa!        ◆
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As-salâmu ‘alaikum! 
As-salâm qabla l-kalâm!

Rasûlullâh œ, der 
Prophet, der geehr
teste Prophet, der 
geliebteste, der ge
priesenste Prophet, 

sagte: „Bevor du sprichst, sage 
Salâm!”, und so gehört es zur 
Sunna, zum heiligen Weg, der die 
Leute ins Paradies führt, sich an 

w e e k l y  f r o m  l a r n a c a ,  c y p r u s 
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Der Schlüssel
zur Quelle des Lichts

diesen Rat von Rasûlullâh œ zu 
halten, und wir sagen: As-salâmu 
‘alaikum!

Und ihr müßt um die Unter
stützung der Heiligen bitten, die 
alles hier auf Erden und in den 
Himmeln regieren. Wir müssen 
wissen, daß wir schwache Leute 
sind und daß wir Unterstützung 
brauchen!

Und wir müssen A‘ûdhu bi-llâhi 
mina sh-shai†âni r-rajîm sagen; wir 
müssen wissen, wer derjenige ist, 
der uns die Wege abschneidet, 

die Himmel zu erreichen! Die 
Menschen müssen wissen, wer 
ihr Feind ist, wer ihnen den Weg 
abschneidet, ihren Herrn, ihren 
Schöpfer, Allah den Allmächti
gen, zu erreichen! Und deswegen 
müssen wir ‘A‘ûdhu bi-llâhi mina 
sh-shai†âni r-rajîm’ sagen: „O unser 
Herr, wir laufen zu Dir vor Schai
tan“, der der erste Rebell war, 
der in der göttlichen Gegenwart 
sagte: „Ich akzeptiere nicht, ich 
kümmere mich nicht darum, was 
Du mir zu tun befi ehlst!“
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Die erste rebellische Person 
in den Himmeln war Schaitan! 
Der in der göttlichen Gegen
wart sein Schlimmstes tat, war 
Schaitan, und ihr müßt sagen: 
„A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 
r-rajîm, o unser Herr, wir laufen 
zu Dir vor Schaitan, der in Dei
ner göttlichen Gegenwart sein 
Schlimmstes tat!“

Er war der erste! Niemand 
kann in der göttlichen Gegenwart 
‚Nein‘ sagen, es kann nicht sein! 
Wer ist das, daß er mit seinem 
Herrn, seinem Schöpfer, disku
tiert? Wie kann das sein? Es muß 
der Schlechteste sein, der mit 
seinem Schöpfer diskutiert! Wie 
kann ein Geschöpf sich erheben 
und sagen:

„O mein Schöpfer, was Du mir 
zu tun befiehlst, stimmt nicht, 
es ist falsch! Wie kannst Du mir 
befehlen, vor dem da Sajda zu 
machen, wo ich doch vor dieser 
neuen Kreatur erschaffen wurde 
und Tausende und aber Tau
send von Jahren Dich immerzu 
verherrlicht habe und Dich 
angebetet habe? Und ich hatte 
gedacht, daß mein Gehorsam 
in Deiner göttlichen Gegenwart 
angenommen sei, und ich hatte 
gedacht oder gehofft, daß Du 
das, was ich für Dich getan habe, 
angenommen hättest, und ich 
hatte erwartet, daß Du mich 
dafür belohnen würdest!

Nun aber sehe ich, daß Du ein 
neues Geschöpf erschaffen hast, 
das noch gar nichts für Dich 
getan hat, nicht eine einzige 
Sadja, und ich habe doch die 
Erde und die Himmel mit meinen 
Niederwerfungen vor Dir erfüllt, 
und nun sagst Du mir, der ich 
eine Belohnung von Dir erwartet 
hatte, anstelle dieser Belohnung: 
‚Laufe zu Adam verbeuge dich 
vor ihm‘!“

Da kam die himmlische Ver
kündung: „Wer bist du, so etwas 
in Meiner göttlichen Gegenwart 
zu sagen? Wer bist du, daß du mit 
deinem Schöpfer diskutierst? Du 
Teufel, geh fort! Wer bist du, daß 

du diskutierst? Geh schnell weg, 
geh aus Meiner göttlichen Ge
genwart! Ich hatte dir gewährt, 
in Meiner göttlichen Gegenwart 
zu sein, und nun sagst du so etwas 
vor Mir, dem Herrn der Himmel, 
Demjenigen, der alles erschaffen 
hat, dich eingeschlossen? Du 
sagst: ‚Ich mache keine Sajda, 
ich verbeuge mich nicht vor dem 
da‘? Du Dämon, geh!“

Er ist die schlimmste Kreatur, 
und er war eine so schlechte 
Person, daß er sich nicht darum 
kümmerte, was der Herr der 
Himmel, der Schöpfer der ge
samten Existenz, ihn selber ein
geschlossen, sprach, und er sagte: 
„Ich verbeuge mich nicht!“

Dies ist die erste Lektion für 
die Kinder Adams: Zu wissen, 
daß diese Kreatur die schlimmste 
Kreatur ist, die erschaffen wurde. 
Und er verließ den Schöpfer 
und wendete sich ab und kam 
zu Adam und Eva und ihren 
Nachkommen, ihren Kindern, 
und sagte: „Ich lege einen Eid ab! 
So, wie Du mich in diese Position 
vor allen Geschöpfen gebracht 
hast, bitte ich Dich, mir eine 
Zeitspanne, eine Zeitperiode, 
zu gewähren, in der ich hinter 
diesen Leuten herlaufen kann, 
die von Dir so geehrt wurden, 
um sie mir gleich zu machen; 
daß sie nicht auf Dich hören, 
daß sie Dir nicht gehorchen, daß 
sie sich nicht vor Dir verbeugen! 
Ich werde mein Schlechtestes 
tun“ – nicht das Beste – „für die 
ganze Menschheit, so daß du 
niemanden unter diesen Leuten, 
der Generation Adam und Evas, 
mehr finden kannst, der Dir ge
genüber gehorsam ist! Ich werde 
versuchen, so weit wie möglich sie 
alle auf falsche Wege zu führen 
und daß sie mit Dir streiten, 
daß sie über ihre Bestimmung 
diskutieren. Ich werde alles tun, 
alles Schlechte, um diese Leute 
dazu zu bringen, Dir gegenüber 
ungehorsame Diener zu sein, 
und wenn sie dann ungehorsame 
Diener sind, werden sie niemals 

die wahre Ehre erreichen, die 
Du ihnen gewährt hast und 
nicht mir!“

Und so, o ihr Leute, müßt 
ihr darüber nachdenken und 
versuchen zu wissen, wer euer 
schlimmster und gefährlichster 
Feind ist! Deshalb, bevor ihr 
‚Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm‘ sagt, 
müßt ihr ‚A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-
shai†âni r-rajîm‘ sagen: „O unser 
Herr, wir laufen zu Dir vor den 
Attacken dieses gefährlichsten 
Feindes, der uns angreift und der 
uns von der Linie des Gehorsams 
zur Linie des Ungehorsams 
bringt!“

Ja, ihr müßt sagen: „A‘ûdhu 
bi-llâhi mina sh-shai†âni r-rajîm, 
o unser Herr, wir bitten um 
Deinen göttlichen Schutz vor 
diesem schlechtesten Diener, 
daß er uns nicht in eine Position 
bringt, in der wir niemals Dich 
oder uns selber erreichen können 
und in der wir frei sein können, 
Deine Diener zu sein, ohne von 
dieser schlechten Kreatur, dieser 
vielleicht schlimmsten Kreatur, 
getäuscht zu werden! O unser 
Herr, behüte uns!“

Wir sprechen über den Ge
horsam. Dies ist die Grundlage 
des Gehorsams unserem Herrn 
gegenüber. Schaitan, der Teufel, 
Diabolo, ruft uns zu: „Kommt 
zu mir! Kommt zu meinem 
Weg! Ich führe euch zu einem 
strahlenden Leben, in dem ihr 
frei für euren eigenen Willen 
seid, für euer Vergnügen! Ich 
bin hier, kommt zu mir!”

Tu [der Scheich spuckt aus] 
auf diesen Schaitan! Tu! Macht 
‚Tu‘ [spuckt] auf ihn! A‘ûdhu 
bi-llâh!

Dieser Verfluchte sagt: „Ich 
bin glücklich damit, euch eine 
Falle zu stellen“, aber wir sa
gen: „Deine Fallen sind nichts! 
Wir laufen zu unserem Herrn, 
und die Falle unseres Herrn 
fängt dich ein! Alle diejenigen, 
die dir hinterherlaufen, die dir 
gehorchen, die so sind wie du, 
sie werden in himmlische Fallen 
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stürzen, die auf der Erde aufge
stellt sind!”

Möge Allah uns vergeben! Und 
wir sagen, daß ihr, wenn ihr dies 
verstanden habt, nun ‚Bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm‘ sagen könnt. 
Ohhh! Endlose Ehre, endlose 
Ehre euch, mir und allen, ‚Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm‘ sagen zu 
können! Ja, unser Herr, Du hast 
es uns gewährt, und Du hast 
damit Deine schwachen Diener 
geehrt! Wir sind so schwache 
Diener, aber Du hast uns einen 
Ozean an Macht gegeben!

„O Meine Diener“, sagt Allah 
der Allmächtige, „wenn ihr in 
eine schwierige Situation gera
tet, wenn eure Probleme keine 
Lösung finden, so ruft Mich an 
und sagt ‚Bismi llâhi r-raªmâni r-ra-
ªîm‘! Dies ist Mein Schwert, das 
Ich euch gegen Schaitan, gegen 
Diabolo, und seine Anhänger 
gewährt habe!“

Das ist Kraft!
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm,
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm ... 

[hier beginnt der Scheich ein kur
zes Dhikr mit Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm, ca. zwanzigmal]!

Es ist so süß, so machtvoll! 
Wenn ein Toter es sagt, so steht er 
auf, wenn es ein Kranker sagt, so 
steht er auf, wenn es ein Schwa
cher sagt, so steht er auf – in 
Stärke! Die Kraft erreicht euch 
aus den Himmeln, o Menschheit, 
aber ihr seid ja auch Idioten, die 
Schaitan folgen! Verlaßt ihn! 
Kommt und sagt: 

„Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm!“ 
Subªân Allâh! Sul†ân Allâh! Welche 
Ehre hat Allah der Allmächtige 
uns gewährt!

Und deshalb sagt mindestens 
vierzigmal täglich ‚Bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm‘!

Wenn ihr es hundertmal sagen 
könnt, ist es noch besser! Nehmt 
euch in vierundzwanzig Stunden 
Zeit dafür; es mag euch fünf Mi
nuten kosten, hundertmal ‚Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm‘ zu sagen, 
aber es wird eine solche Kraft auf 

euch kommen, die sowohl euren 
physischen Körper wie auch eure 
Seele ernährt!

Seid nicht unachtsam, o ihr 
Leute! Dies ist der Schlüssel 
der Himmel für euch, um eine 
Lösung für alle Probleme zu 
bringen und um euch alle Türen 
zu öffnen, die verschlossen sind! 
Ihr mögt ‚Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm‘ sagen, und Allah der 
Allmächtige wird euch eine Öff
nung gewähren, und Er wird 
endlos Türen öffnen! Allah 
– jalla jalâlahu – der Allmächtige 
bereitet für Seine Diener, wenn 
sie dies benutzen, Schätze vor! 
Nicht irdische Schätze, sondern 
himmlische Schätze werden euch 
eröffnet werden!

O ihr Leute, kommt und 
gehorcht! Euer Trinken und 
Betrunkensein reicht jetzt! Nein, 
ihr müßt wach sein!

Ihr müßt eine Zeit finden, in der 
ihr mindestens vierzigmal ‚Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm‘ sagen könnt! 
Wenn ihr es hundertmal machen 
wollt, so ist das in Ordnung ...

Einige kommen zu mir und 
sagen: „O Scheich! Wir laufen 
zur Tariqat, zu den Wegen der 
Himmel, zu den himmlischen 
Wegen, und wir bemühen uns, 
aber wir erreichen nichts! Was 
denkst du darüber?“

Ich sage: „Ich werde euch 
etwas geben, mit dem ihr, wenn 
ihr es praktizieren könnt, für eine 

himmlische Öffnung vorbereitet 
sein werdet!“

„Was ist das?“
„Nach dem Morgengebet, 

bis zum Sonnenaufgang, macht 
tausendmal ‚Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm‘! Fahrt damit vierzig Tage 
lang fort, und es werden euch 
einige Strahlen von Nûr, von 
himmlischem Licht, erscheinen. 
Mit jeden vierzig Tagen werden 
diese Strahlen stärker werden, 
bis daß ihr sehen könnt und 
schaut, was sich in Malakût, in 
den Himmeln, befindet!“

... Aber der Adhân kommt, 
und wir drehen uns um und 
sagen: „Wir haben ja noch Zeit 
für das Gebet, wir können noch 
ein bißchen weiterschlafen ...“, 
und dann, ehhh, ist es schon 
Sonnenaufgang! ...

Ich gebe die Erlaubnis! Wer 
dies praktizieren kann, dessen 
Herz wird innerhalb von vierzig 
Tagen ein Lichtstrahl erreichen! 
Und wenn ihr diesen Weg einhal
ten könnt, dann werdet ihr die 
Quelle erreichen. Ihr könnt die 
Quelle des Lichts erreichen! Sie 
ist nicht irdisch, sondern gehört 
den Himmeln an. Und wir brau
chen keine Rakete, um darin zu 
sein, nein, nein! Ihr werdet eine 
solche Kraft haben, daß ihr selber 
sämtliche Raketen in weniger als 
einer Minute, innerhalb einer 
Sekunde, zerstören könnt!

Wir sind so machtvolle Ge
schöpfe, aber wir bereiten nicht 
die Kraftstation vor, um unsere 
Position zu erreichen, die uns 
von unserem Herrn, Allah dem 
Allmächtigen, gewährt worden 
ist! Wir schließen sie nicht an, 
und so kommen wir halb hoch 
und dann fallen wir wieder 
zurück ...

Und deshalb, o ihr Leute, 
beginnen wir nun, die Leute 
etwas zu lehren, was die wahre 
Basis für die Gottesdienerschaft 
ist. Wenn ihr diese Basis nicht 
bereitet, dann könnt ihr euren 
Dienst in der göttlichen Gegen
wart nicht tun! Und so versuchen 


